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Vorwort  

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die jüngst aufgedeckten Fälle von Maskenbetrug haben den Bund der Steuerzahler in 

Bayern auf den Plan gerufen, uns intensiv mit der staatlichen Beschaffung von 

Schutzartikeln zur Bekämpfung der Corona-Pandemie zu beschäftigen, Stellung zu den 

Maskenskandalen zu nehmen und entsprechende Forderungen zu stellen.  

Unsere Hauptforderungen im Überblick , wir fordern: 

• Die Vorwürfe der Korruption  um Provisionen für Maskengeschäfte müssen  überprüft 

und lückenlos aufgeklärt werden!  

• Eine Prüfung  gemäß § 4 der Verordnung „PR Nr. 30/53 über die Preise bei öffentlichen 

Aufträgen“ (PreisV 30/53) durch zuständigen öffentlichen 

Preisüberwachsungsstellen in Bayern!  

• Corona-Betrüger müssen bestraft werden ! Sollte ein Prüfungsergebnis strafrechtlich 

relevante Sachverhalte  zu Tage bringen, ist dies dann eine Sache für den 

Staatsanwalt . 

• Eine Reform der Abgeordnetengesetze . Es kann nicht sein, dass Abgeordnete trotz 

strafbarer Handlung mit ihrem zwangsweisen Ausscheiden aus den Parlamenten 

dennoch Ansprüche auf Übergangsgelder oder Pension haben! 

 

Nachträgliche Preisprüfung durchführen 

Die Recherchierten Fakten über Preisunterschiede bei der Beschaffung von OP-Masken und 

FFP2-Masken bestätigen unsere Forderung nach einer nachträglichen Preisprüfung. 

Genau dafür gibt es das Instrument der staatlichen Preisprüfung, um Verträge über 

Lieferungen und Leistungen zwischen der öffentlichen Hand und Unternehmen auch 

nachträglich noch unter die Lupe nehmen zu können. Dadurch soll die Ausnutzung einer 

einseitigen Marktmacht unter besonderen Wettbewerbssituationen, wie in der Corona-

Pandemie, verhindert werden. 

 

Transparenz schaffen 

So wichtig und richtig es war, dass letztes Jahr in der Corona Pandemie rasch gehandelt 

wurde, um die Menschen zu schützen - dazu gehört auch die Beschaffung und Fertigung von 
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Schutzmasken und weiterer Schutzartikel - ist es angesichts der Maskenskandale und der in 

diesem Zusammenhang erhobenen Vorwürfe im Interesse der Steuerzahler mehr als 

gerechtfertigt, für Transparenz zu sorgen und Aufklärung zu schaffen. 

Unser Forderung richtet sich an die Verantwortlichen im Freistaat Bayern, jetzt aktiv zu 

werden, sofern dies noch nicht geschehen sein sollte. Angesichts der im Raum stehenden 

Vorwürfe, dass im gleichen Zeitraum für vergleichbare Artikel wie OP-Masken, 

Preisunterschiede von bis 5,30 Euro pro Maske vorlagen - die Rede ist hier von einem 

Einkaufspreis von 0,70 Euro bis hin zu 6 Euro pro Stück – fordert der Bund der Steuerzahler 

vor allem Transparenz darüber, aus welchen sachlich noch gerechtfertigten Gründen derart 

unterschiedliche Preise gezahlt wurden. 

 

Keine Hexenjagd aber Aufklärung 

Der Bund der Steuerzahler wird sich keinesfalls an einer „Hexenjagd“, die sich gegen 

einzelne Politiker richtet, beteiligen. Uns geht es um Aufklärung und darum, aus möglichen 

Fehlern zu lernen, um diese künftig zu vermeiden.  

 

Corona-Betrüger bestrafen! 

Sollten die Prüfungen jedoch zu Tage bringen, dass tatsächlich strafrechtlich relevante 

Sachverhalte vorliegen, ist dies dann Sache der Staatsanwaltschaft. Denn Corona-

Betrügern, die diese Notsituation ausgenutzt haben, muss das Handwerk gelegt werden, sie 

sind zu bestrafen und sie müssen in Regress genommen werden! 

 

Zum Fall „Zettl“ – Maskenbeschaffung durch den Frei staat Bayern,  

Staatsminister Aiwanger 

Unsere Forderung nach Preisprüfung, Aufklärung und Transparenz gilt natürlich auch für den 

von Fall der Beschaffung von CPA bzw. OP-Masken durch den Freistaat Bayern. 

Angesichts der jüngsten Presse-Anfragen zur Beschaffung von Masken beim Bayerischen 

Maskenverbund (Fa. Zettl) und den in den Raum gestellten Vorwürfen gegen Staatsminister 

Aiwanger fordert der Bund der Steuerzahler in Bayern eine Prüfung der jetzt kritisierte 

Maskenankäufe durch die zuständige öffentliche Preisüberwachsungsstelle in Bayern.  
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Dazu gehört im Sinne einer lückenlosen Aufklärung auch Transparenz! Sollte ein 

Prüfungsergebnis strafrechtlich relevante Sachverhalte zu Tage bringen, ist dies dann eine 

Sache für den Staatsanwalt. 

 

Der Stein ist ins Rollen gebracht worden! 

Nicht zuletzt durch unsere Presse-Erklärung vom 3. März sowie der daraus resultierenden 

Berichterstattung und Medienanfragen, ist das Thema Maskenbeschaffung durch des 

Freistaat Bayerns ein Politikum geworden. Es gab dazu dann konkrete Anfragen im Landtag. 

Durch den Artikel in der Welt am Sonntag vom 21. März  und unserer konkreten Forderung 

ist nun der Stein ins Rollen gebracht worden, die Presse (SZ, Merkur, BR…) hat das Thema 

aufgegriffen- Damit haben wir unser erstes Ziel erreicht: Maximalen öffentlichen 

Handlungsdruck aufbauen. Nun gilt es im zweiten Schritt dafür zu sorgen, dass sich der 

Bayerische Oberste Rechnungshof und die Preisprüfungsstellen damit befassen. 

 

Der Bund der Steuerzahler wird nicht lockerlassen! 

Der Bund der Steuerzahler hat im Nachklang zu unserer Presseerklärung umfassende 

Information von betroffenen Unternehmen sowie anonyme Hinweise erhalten. Wir verfügen 

über aussagkräfte Fakten bis hin zu Kopien der Korrespondenz mit den öfentlichen Stellen, 

Einkaufspreise, usw. Wir werten derzeit dieses Material weiter aus, führen 

Hintergrundgespräche und planen die nächsten Schritte. 

 

Mit dieser Zusammenstellung erhalten Sie einen umfassenden Überblick über die aktuelle 

Thematik, Hintergrundinformationen und Argumente für die weitere Diskussion. 

Es ist das Geld von den Steuerzahlern, um das es hier geht! Wir vom Bund der Steuerzahler 

passen darauf auf! 

Mit freundlichem Gruß 

 

Michael Jäger 

Vizepräsident 
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Presse-Erklärungen 
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Berichterstattung Rundfunk und Fernsehen 
 

 
 
 
 
 
Datum Sender Thema, Personen 

___________________________________________________________________ 
 
 
3.03.2021 BR24 Maskenskandal 
 
3.03.2021 RTL.De Maskenskandal 

 
16.3.2021 Russia Today Maskenskandal, 
  Jäger 
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Fakten-Check Maskenbeschaffungspreise  
 

Neben der Tatsache, dass wir selber vom Steuerzahlerbund Bayern versucht hatten, letztes 
Jahr für unsere Mitarbeiter und auch für uns privat Masken zu bekommen, sowohl OP-
Masken als auch FFP2 und FFP3 Masken, und dann selbst erfahren mussten, wie die Preise 
explodierten, haben wir seit Beginn der Corona-Pandemie ein Monitoring zu der Preis-
entwicklung dieser Produkte betrieben. 
 
Konkret geht es um die Entwicklung der Beschaffungskosten gleichwertiger Artikel bei OP- 
und FFP2-Masken. Auf ein detailliertes Monitoring der Preisentwicklung der FFP3 Masken 
haben wir verzichtet, da diese im Alltag nicht für die Normalbürger vorgeschrieben sind und 
von Haus aus deutlich teurer in der Anschaffung sind. 
 
Natürlich greifen wir nicht ungeprüft auf die Berichte in den Social Media oder der 
klassischen Medien zurück, sondern auf eigene Erfahrung und die Ergebnisse unserer 
Recherchen, also auf die Auswertung von (Online-)Angeboten und die Auswertung der 
Berichterstattung in den Medien. 
 
Zur Preisentwicklung von Einmalmasken (OP-Masken) 
Siehe dazu Bericht der SHZ vom 22. April 2020 
https://www.shz.de/nachrichten/meldungen/die-grosse-wucher-frage-was-darf-eine-maske-kosten-id28109047.html  

 
2019 kosteten 50 OP-Masken noch um die 2,50 Euro, als 5 Cent pro Stück . Der Preis stieg 
dann im Zuge der Corona-Pandemie deutlich an, auf teils knapp 80 Euro pro 50 Stück, dies 
entspricht einem Stückpreis von 1,59 Euro pro Stück. 
Setzt man dies in Relation, dann entspricht dies dem 30-fachen.  
 
Aktuell bekommt man laut Suche im Internet wieder OP-Masken zu Preisen um die 2,50 
Euro pro 50 Stück , also 5 Cent pro OP-Maske. 
https://www.google.com/aclk?sa=L&ai=DChcSEwjBzb7IwrTvAhWK1XcKHWOrAyEYABAGGgJlZg&sig=AOD64_2EntkUH9mVu
6YCZsI9AczKMkkGlw&ctype=5&q=&ved=2ahUKEwjj37jIwrTvAhUMHuwKHYvoD9wQ9aACegQIARBy&adurl=  

 
Google Suche “Einmal-OP-Masken“ 
https://www.google.com/search?client=firefox-b-
d&ei=An5QYPfKMpLSkwXtnKKYBQ&q=einmal+op+masken&oq=einmal+op+masken&gs_lcp=Cgdnd3Mtd2l6EAMyAggAMgIIA
DICCAAyAggAMgYIABAWEB4yBggAEBYQHjIGCAAQFhAeMgYIABAWEB4yBggAEBYQHjIGCAAQFhAeOgcIABBHELADOgYI
ABAHEB46BAgAEB46BggAEAgQHlDxBljZEGDyH2gBcAJ4AIABZYgBlAKSAQMzLjGYAQCgAQGqAQdnd3Mtd2l6yAEIwAEB&
sclient=gws-wiz&ved=0ahUKEwj305q2w7TvAhUS6aQKHW2OCFMQ4dUDCA0&uact=5  

 
Im Burmann-Katalog von Schutzprodukten, also auch Masken, aus 2019, Artikelnummer 
3346-62990_0, wurden im Jahr 2019 OP-Masken für  1,57 Cent netto, also  rund 1,89 Cent 
pro Maske inkl. MwSt. (Brutto) angeboten. 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjeuZWj5bTvAhXniIsKHVHIBSMQFjACeg
QICBAD&url=http%3A%2F%2Ffw-burmann.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2019%2F07%2FFWB-Sonderpostenliste-
Juli19EW-Artikel.pdf&usg=AOvVaw3d-ZQTeN4RxBtdCEqzRY9X  

 
Für unsere Vergleichsrechnung haben wir als Grundlage unsere Auswertung der Online-
Angebote und die Auswertung und Prüfung der Internetberichterstattung sowie die Preise 
der PSA-Bestellung durch die Corona-Beschaffungsstelle beim Bayerischen Landesamt für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit vom August letzten Jahres 2020 herangezogen. 
Diese Angaben liegen dem BdSt Bayern vor. Hier werden sogar deutliche Preisunterschiede 
bei den OP-Masken einzelner Lieferanten zu einem Zeitpunkt deutlich. 
 
Setzt man beispielsweise die terminierten OP-Masken-Bestellungen vom April 2020 , LFd.-
Nr. 197  oder 195, der PSA-Liste in Relation zu den allgemeinen Preisen vor Corona , 
also die 5 Cent pro Maske , dann kosteten diese das 14-fache . 
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Nimmt man den von uns ermittelten günstigsten Preis  (Burmann) von 1,89 Cent pro 
Maske, dann ist es sogar das 37-fache .  
 
Wir haben hier den Mittelwert  genommen, dann kommen Sie auf das rd. 25-fache . Hierauf 
bezieht sich unsere Aussage in der Presseerklärung:  
…“Wenn tatsächlich überteuerte Preise für Masken und andere Hygieneartikel bezahlt 
werden mussten, die nicht den üblichen Marktpreisen entsprechen, dann muss das geprüft 
und korrigiert werden. Ein Anstieg der Nachfrage und temporärer Engpass alleine 
rechtfertige nicht Preissteigerungen um teils das 25-fache und sogar mehr.“…. 
 
Wer selbst im Internet recherchiert, finden entsprechende Berichte zu der damaligen 
Preisexplosion. 
 
 
Zur Preisentwicklung FFP2-Masken 
Da Masken mit Ventil nicht die Allgemeinheit schützen, sondern nur den Träger und FFP3-
Masken nicht der Standard sind, es wird in öffentlichen Räumen ja nur eine Nutzung von 
FFP2 gefordert, haben wir uns nur mit der Veränderung der Preise von FFP2 Masken ohne 
Ventil befasst. 
 
2019 kosteten FFP2 Masken ohne Ventil um die 0,40 Euro pro Stück. Der Preis stieg dann 
im Zuge der Corona-Pandemie deutlich an. 
 
Aber selbst am 26. März 2020 gab es zu diesem Preis noch Masken. Dem bayerischen 
Landesverband liegt die Einkaufrechnung eines Münchner Unternehmens vom 26. März 
2020 vor, aus der hervorgeht, dass dieser für den Kauf von 2.000 FFP-Masken, 40 
Packungen à 50 Stück, pro Maske 39 Cent bezahlt hat. 
 
Aktuell gibt es FFP2-Masken ohne Ventil wieder ab rund 0,40 Euro pro Stück bis hin zu 
13,89 Euro pro Stück! 
 
Der Preis differiert also selbst heute gemessen an dem billigsten Produkt um das 34-fache.  
 
Siehe dazu:  
0,42 Euro pro Stück 
https://www.gesichtsschutz.at/ffp2/ffp2-maske/  
 

13,89 Euro pro Stück 
https://werkzeugblitz.de/atemschutzmaske-425ml-ffp2-mit-ventil?number=EDE2250766000&sPartner=geizhalswerkzeugblitz  

 
13,76 Euro pro Stück 
https://www.eurapon.de/ffp2-atemschutzmaske-ohne-ventil-
16671937?utm_source=geizhals.de&utm_medium=preissuchmaschine&utm_campaign=geizhals&epid=mdf  

 
oder Berichterstattung in den Medien: 
BR24- FFP2 Masken zwischen 4 und 8 Euro pro Stück 
https://www.br.de/nachrichten/bayern/darum-sind-ffp2-masken-in-apotheken-so-teuer,SMYPX0h  

 
apotheke-adhoc.de Preis pro FFP2 Maske bis zu 9 Euro  
dort wird der Preis verifiziert durch eine Apotheke 5,95 Euro 
https://www.apotheke-adhoc.de/nachrichten/detail/apothekenpraxis/bild-apotheken-und-ihre-mondpreise-fuer-
masken-ffp2-masken/  
 
Laut Antwort des Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege vom 8.3.2021, 
Zeichen G31u-G8000.2020/1091-14 an die Präsidentin des Bayerischen Landtags auf die 
Anfrage des Abgeordneten Böhm wurden für FFP2-Masken 8,90 Euro gezahlt. Zitat: …„Das 
StMGP hat Anfang März 2020 eine Million FFP2/KN95-Schutzmasken zum Preis von 8,90 
EUR pro Stück …. Bei der Firma….. bestellt“… 
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Siehe dazu: 
https://www.mdl-boehm.de/wp-content/uploads/2021/03/Antwort-Boehm-08.03.2021.pdf  

 
Der Bericht des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) an den Ausschuss für 
Gesundheit des Deutschen Bundestages „Pandemiebedingte Direktbeschaffungen von 
Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) im Frühjahr 2020 - Übersicht der abgeschlossenen 
Verträge und Darstellung der Verfahrensabläufe“ vom März dieses Jahrs bestätigt unsere 
Zahlen zur Preisentwicklung bei FFP2-Masken. Hier heißt es im Wortlaut: „Die seinerzeitigen 
Preisanstiege für PSA:…..FFP2/KN95-Masken von durchschnittlich 1,25 Euro/Stück auf 
durchschnittlich bis 16,71 Euro/Stück bis Mitte März, in Extremfällen bis auf 35 Euro/Stück im 
April 2020 verdeutlichen die Marktlage.“ 
 
Setzt man dies ins Verhältnis zu den 0,40 Cent vor Corona oder dem günstigsten 
gefundenen Einkauf, ergibt sich bei FFP2-Masken  in der Spitze ein Preisunterschied sogar 
um das mehr als 87,5-fache!  
Nimmt man die vom BMG angeführte Bandbreite, also 1,25 Euro/Stück  bis 35 
Euro/Stück , dann ergibt sich ein Preisunterschied um das 28-fache  bei FFP2-Masken.  
 
 

Verifizierte und verifizierbare Aussagen  
zur Entwicklung der Preise von Schutzmasken  
 
Es gab im Zuge der Corona-Pandemie deutliche Preisveränder ungen  bzw. 
Preisschwankungen bei OP- und FFP2- Masken. Diesen lagen bei OP-Masken teils  um das 
25-fache  und mehr, bei FFP2-Masken um das 28-fache  und mehr. 
 
Darauf und auf die weitere Berichterstattung in den Medien haben wir Bezug genommen und 
eine Preisprüfung gefordert, um festzustellen, inwiefern die gezahlten Preise marktkonform 
waren oder nicht.  
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Presse -Spiegel 
 

 

 

 

Es wurde ein umfassender Pressespiegel mit diversen Artikeln erstellt. 

Aus rechtlichen Gründen dürfen wir Ihnen diese hier leider nicht zur Verfügung 

stellen.In dieser öffentlich zugänglichen Fassung finden Sie deshalb nur die 

Veröffentlichung in unserer eigenen Zeitung KLARTEXT. 
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